
Europäische AimWao.

B«rlin. U«b«rfahreii wurde d«
6S Jahre alte G«h. Sanitäisrath Dr.
Mlh, Boldt Unter den Lind«n an d«e

Ecke d«r Charlotten Straße b«im Pas-
fir«n d«s Fahrdammes von e:n«m Roll-
wagen der Tiefbau - Gesellschaft.
Außer blutenden Verletzungen über
dem linken Aug« erlitt der alt« H«rr

einen Bruch des rechten Unterschen-
kels. Ein schwerer Unglücksfall hat
sich in d«r Prinz H«inrich Stra? zu-
g«trag«n. Dort werden gegenwärtig
Kanalisationsarbeiten vorgenommen.
Der Arbeiter Franz Peschke aus d«r
Maximilian Straße 8 war damit b«-

schästigt, über d«n etwa 6 M«t«r ti«-
f«n Kanal Bretter zu l«g«n. um da-

durch Uebergänge für die Passanten zu
schaffen. B«i dieser Arbeit wurde
Peschke vom Schwindel ersiißt und
stürzte kopfüber in d«n Schacht hinab.
Er schlug mit d«m Kopf« auf die unten
eingerammten Pfähle auf und erlitt
dadurch einen fchw«r«n Schädelbruch.
Außerdem zog er sich innere Verletzun-
gen sowie einen Oberschenkelbruch zu.

Der 39 Jahr« alte Arbeiter Anton

Engelhardt, d«r mit seiner Familie in
d«r vierten Etage d«S HaaseS Schil-
ling Straße 30a wohnte, war schon
wiederholt in d«r städtischen Jrr«nan-
stalt in H«rzberg« internirt gewesen.
Erst kürzlich war er wieder von dort
als geheilt entlassen worden. Kürzlich
nun kam bei dem Unglücklichen plötzlich
wieder der Wahnsinn zum Ausbruch.
Der Kranke riß in s«in«m Zustande
das F«nst«r auf und stürzte sich vor
den Aug«n seiner im Znnmcr amv«sen-
den Ang«hörigen auf di« Straße hin-
ab. Mit zerschmetterten Gliedern
blieb er auf dem Bürgerst-ige liegen.
Unter den Händen eines hinzugerufe-
iren Arztes starb er bald darauf.
Im Dachgeschoß deS dritten Querge-
bäudei Stralauer Straße 36 wohnt
der Straßenhändler Schmicke mit sei-

Leute lebten in den ärmlichsten Ver-
hältnissen. Als der Mann in der
Nacht um 1 Uhr nach Haufe zurück-

fiel d«r 20 Fahre alte Arbkikr Paul

g«n,

und B«tri«bSräume gepachtet worden.
Pill au. Die Dampfsähre zurNehrung, für die im größeren Betrieb

wen nach bewilligt sein. An txr Ko-
stensumme b«theiligt sich di« Fortifika-
tion, die Regierung, die Post und der
ForstfistuS.

bei txr Garde in Berlin und
v«rh«irathet ist, ein Packet Wurst und

Fleischwaaren geschickt hatte, nach de-
ren Genuß die Mitglied«! d«r Familie
ebenfalls erkrankt sind.

Tilsit - Preußen. Dos
Wohngebäud« des Besitzers Riemat, w
welchem sich ein Materialwaareng«-

abgelaufenen Jahre in Danzig infolge
empfindlichen Mangels an Rohmat«-
rial wiederum 6000 Kilogramm Bern-

sischen Medalle für Kunst und Wissen-
schaft 1. Klasse ertheilt worden.

Graudenz. Der seit 1848 im

Besitze der Famlli« French in Grau-

von dem bisherigen Inhaber auf fei-t
n«n Sohn Fr/inz French über.

Karth a u s. Unweit der Eifep-
bahndrückv- an der Gribnoer Chaussee

Hause fahrend« 80jährige Frau Suse
aus Kobissau so unglücklich vom Wa-

die Leiche eines Mannes, der von dem

wurden. Es wurde festgestellt, daß

Bohrischen Bierbrauerei beschäftixler
Bierfahrer Namens Rihmer ist.

Stolp. Nach einer Meldung

seinen bisherigen Wirkungskreis, um
einem Rufe als Missionsinspektor
des protestantischen Misstonsvereini

dem Stadttheil Gaarden befand sich '
keit, als es in d» Nähe deS Güter-.

auf den Kopf und kniffen und "belei-
digten die Frau in rohefier Weise..

der- Nähe deS Karlsthals Lberfie-
und dessen Frau, die un-
fläthige Redensarten und Thätlichkei-
ten über sich ergehen lassen mußten.
Die Bedrängten flüchteten in die
Polizeiwach« am Karlsthal und nach!

genommen.
Ahrensbök. Ein schwerer

Unglücksfall ereignete sich in der

Hulferufe entflohen die

Goldbery. Bei d«r Wahl eines '
Kreistagsmitgliedes aus dem Wahl-

an die Stelle des aus dem Kreis« ver-!
zogenen Rittergutsbesitzers
Krahn«feld - Straupitz, Rittergutsbe- j
sitzer v. Uechtrltz - Steindorf gewählt.,

Landskrone. Ein sechsfacher
Mord ist hier verübt worden. Der
Gastwirth Huppert sowie dessen Frau
und vier Kinder wurden ermordet und!

zweiter Mord wurde in derselben'
Nacht verübt, dem d«r Gastwirth Bie-!
ber und dessen Frau zum Opfer fie-1
len. Bon den Thätern fehlt jede^
Spur.
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verein des Kreises Namslau beging!
sein 26jähriges Stiftungsfest. Nach!
Aufführung fand ein Tanzkränzchen
statt. Die verwittwete Frau Satt-
lermeist«r Noch, die beide Beine gebro-
chen hat, ist an den Folgen des Un-
glücksfalles gestorben.

Ohlau. Erschossen hat sich aus
Schwermuth der Husar Helbig von>

Riet schütz. Von einem tät-
lichen Unglücksfall ist der Sohn des!
Bauerngutsbesitzers Pechlich von hier
betroffen worden. Beim Fällen «ineS!
Baumes, der einen danebenstehende--

Posen. Wegen schwerer Miß.
Handlung eines Untergebenen, welch«
diesen zum Krüppel gemacht hat,
wurde d«r Vicefeldwebel Schruhl vom/

zu

im Feuer anzugewöhnen, dicht neben
die Mündung der Gewehre der nächst-
folgenden Schützen treten lassen.
Schock ist dauernd rechtsseitig völlig
gelähmt.

Sresen. Die Mutter der hkr
kürzlich ausgesetzten Kind«!leiche

Dienstmagd BoSd«nga ermittelt; die
Obduktion der Leich« hat gewalt-
samen Tod ergeben.

Hoh«nsalza. Arbeiter Stasiat
erschlug seine Ehefrau und ergriff die

Flucht, doch wurde er bald ergriffen
und verhaftet; da fein erst IS Jahre
alt«r Sohn der Beihilfe zu dem Ver-
brechen verdächtig ist, wurde auch

Halle. In absehbarer Zeit will

pe hat dafür bereit» 63.666 Mark

von Bagenski geschenkt hat. Im
Stadttheater find«, nächstens eine
Wohlthätigkeitsvorstellung zu dem gu-
ten Zwecke statt.^
mit den Behörden und Interessenten
in dieser Angelegenheit zu verhan-
deln.

Prödel. DaS Heinrich Finzel-
bergsche Ehepaar beging das Fest der
gold«n«n Hochzeit.

Saalfeld. Auf d«m hiesigen
Bahnhof wurde der Hilfswagenwär-
tc Otto Nelle aui Leipzig beim Ue-
berschreiten der Geleise von einer Lo-
komotive erfaßt, bei Seite geschleudert
und schwer verletzt. Der Verunglückte
wurde ins hiesige Krankenhaus ge-

letzungen alsbald erlegen ist.
Staßfurt. Die Stadtverord-

neten wählten den Bürgermeister Dr.
Berger in Allstedt (Sachsen-Weimar)

meist» von Staßsurt.
Wittenberg. Der hiesig« Dia-

konus Matthi«S ist vom Kgl. C"nst-

Beliebthelt d«s Jubilars. Unlängst

Au r i ch. Unlängst v«rsiarb hier
die Ortsarme Fräulein Elise Athen.
Jetzt fand man in ihren alten Sa-
chen «in Sparkassenbuch über 5000
Mark, von dem seit IS Jahrer Zin-

Mark baares G«ld.
Cla u h a

üw 300
Sparkassenbuch

s«nh«it d«r Eltern das 3jährige Kind
des Fuhrknechts M Hoffmann am
Neuenwege.

Köln. Zu der kürzlichen Ermor-
dung d«S Feldhüters Rothkranz durch
Wilddiebe wird gemeldet, daß der
pflichttreue Beamte durch «in?n Dolch-
stich zu Tode gekommen ist. Ein
Rothkranz zu Hilfe eilender Einwoh-
ner des Ortes Bocklemünd wurde von
den Wilderern gleichfalls niederge-
schlagen und durch Schüsse schwer
verletzt. An dem Ueberfall betheilig-
ten sich fünf Männer, von denen bis-

eine an der Affaire betheiligte Frau
wurde verhaftet.

Anrath. Der Bürgermeister
Horster in Anrath wurde verhaftet,
weil er 18,000 Mark Hypothekengel-

Diisseldorf. Unlängst dran-
gen Diebe in ein Haus an der Schin-
ktlstraße ein. Sie zerschnitten di«
elektrische Klingel, woraus si« in ei-
nem Geschästslokale verschiedene Ge-
genstände im Werthe von etwa 200
Mark zusammenpackten. Ein HauS-
bewohn«r überraschte die Spitzbuben,

Esst«. Auf der Altendorf«

mer und ein anderer Insasse wurden
Wicht, ein dritter schw«r verletzt. DaS
Automobil würd« vollständig zer-
trümmert.

Hemmerden. Zum ersten Bei-
geordneten unserer Bürgermeister ist
den.

Frankfurt a. M. Die Straf-
kammer lxrurtheilte den Tagelöhner
Heinrich Lautenschläge?, der fünfzehn
Betrügereien bei Geschäftsleuten ver-
übt und über IlXZl) Mark erschwin-
delt hat, wegen Betrugs im Rückfall
zu Jahren Gefängniß. Der
26 Jahre alte verheirathete Taglöh-
ner Philipp Krieg, Alte Mainzergasse
80, hat sich in einem Anfall von
Geistesstörung mit einem Tafchenmes-

Straße Hinabgestürzt.
Hohenkirchen. Kürzlich

brannte daS Wohnhaus des Musikers
Wilhelm Burhenne vollständig nieder.

lannt.
Mitteldeutsche Ktaaten.

Altenburg. Aus einer Anzahl
4jährige Töchterchen des Arbeiters Vo-
g«l in ein Lastgeschirr d«r Försier'schen
Hutfabrik. Es würd« zu Boden ge-

gingen dem bedauernswerth«» Kinde
über die Brust. Es würd« todt in die
nahe elterliche Wohnung getragen.

Braunschweig. Der fri!h«re
Direktor d«r Harzburger Portland-

in fünf Fällen und Betruges in einem
Falle zu 6 Monaten Gefängniß verur-

theilt! 2 Monat« d«r Untersuchungs-

net.
D« fsau. In der Zecbst«r Straße

fuhr d«r Lehrer Schröder mit d«m

Sozialdemokraten behaupten ihre 6
Sitze, 12 Sitze sind den «reinigten
bürgerlichen Parteien sicher.

Mockau. Der unter der Leitung
des Lehrers Mädig«r stehende Ge-

Gäsk im Neuen Gasthofe eine Ab«nd-

R«ichtnbach. Am 14. August
begeht das Königl. Oberlausitzifche
Schullehrerseminar die Feier seines

Strehla. Wegen Si:tlichkeitS-
verbrechens, begangen auf der Straße
zwischen Strehla und Oppitzsch, wur-
de der Handarbeiter Hörnig hier vom
Schwurgericht Dresden zu drei Jah-
ren Zuchthaus und fünfjährigem Eh-
renrechtsverlust v«rurtheilt.

W ü st -n w e l s b e r g. Beim Han-
tiren mit einem neugekauften Revol-
ver entlud sich in der Mühle zu Wü-

die Waffe und der

ben des Mühlenbesitzers Meinann.
Der unglückliche Schütze, der Dienst-
knecht Muck, stellt« sich selbst der Po-
lizei.

Kesten Jarmstadt.
Alzey. In Dreisen stürzte der

Rennfahrer Schmidt vom Radfahrer-
Verein ?Donnersberg" und verletzte
sich lebensgefährlich.

die erste Pfarrstelle Hierselbst über-

Wayern.

Kitzingtn. Hier hat das Ge-

-17 von 21 Stimmen den Bierbrau«-»
reib«sitz«r Gaßn«r zum Borfiand ge-
wählt.

Marloffstein. In einem
Steinbruch ist der v«rh«irathete Arbei-
ter Johann Georg Dittrich so unglück-
lich abgestürzt, daß er einen Schädel-

Aufzug«» für die Post zu den n«uen
erhöhten Bahnsteighallen wurde d«m
Postbediensteten die Brust aus-

jährig«n Mädchen verhaftet worden.
Schwabach. Hier ist beim Ba-

den in einem in der Nähe gelegenen
Weiher d«r Ivjährig« Sohn d«s Gärt-
mrS Käferlein ertrunken,

WieSthal. In der Station
Wiesthal ist der Bahnarbeiler Würz-

Stuttgart. Das KorpS Rh.-

StiftungSf«st. Am Pfingst-

Alts Hausen. Bei der kürzlich

d«nt, Namens Rapp aus Stuttgart,
Sohn des Hofrathes Rapp, früheren
Hofarztes der Königin Olga, in einem
Zimmer Gasthauses zur Krone, in

erfreute, zu Grabe getragen.

Heidelberg, Das Automobil
des Fabrikanten Schleier fuhr zwi-

die Insassen herausgeschleudert wur-
den. Der Chauffeur erlitt fchnxre
innere Verletzungen, der Besitzer deS
Automobils verstauchte sich beide Bei-
ne, die Frau brach daS Rasenbein,
einem Knaben wurde dir Unterarm
zersplittert, und ein Mädchen erlitt

Jahre alte Wittwer Joseph Schneider
durch Erhängen das Leben genommen,

Staufen. Kürzlich hat sich in
Grißheim der ca. 60 Jahre alte

feierten die Eheleute Wilhelm Nagil
(Altkranzwirth) und d«ssen Frau, geb.

zeit.
Wyhlen. Die Leiche des Buch-

halters W. Rudin, welcher am Oster-
montag d«n Tod in den Fluthen deS
Rheines gesucht hat, wurde bei Basel
geländet und im Krematorium da-

Stadtrath beschloß di« Aufhebung de»
6, Klass« des Progymnasiums, da de-
ren Besuch in keinem Verhältniß zu

Bürgermeisters hier statt. Als sol-

besitzer Nikol. Schmidt gewählt.
Ixheim. Kürzlich fiel das I>/5

Jllkirch - Grafenstaden.

glücklich von der Heubllhne w di:

Mothern. Der 23jährige Sohn

gen der Bedauerntwerthe nunmehr
verschieden ist.

Mecklenburg.

w Suckow die Frau des Gastwirth»

Penzlin. Lehrer Hermann In
Pieverstors verläßt zum Herbst seine
Stelle und übernimmt die 300 bis
400 Mark besser dotirt« Stelle i»
Sktzow bei Mir««.

Mühlen. Der Bau eines Fran-
ziskanerklosters hier ist gesichert. Die
meisten Bewohner unserer Bauerschast

tender Complex in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes, wurde bereits
vor längerer Zeit käuflich erworben.
Die zu erbauende Kapelle soll Platz
für sämmtliche Bewohner Mühlens
bieten.

Tettensersiel. Aus Anlaß
einer 26jährigen Dienstzeit wurden
dem Grenzaufseher Baakel hierselbst
di« goldenen Achfelschnüre verliehen.

Ireie Städte.
Hamburg. In dem Wettbewerb

für ein Borlesungsgebäude in Ham-burg, der unter den in Hamburg an-
sässigen oder geborenen Architekten
ausgeschrieben war, sind 86 Entwür-
fe eingegangen. Das Preisgericht hat
d«n ersten Preis (6000 Mark) den
Architekten Hermann Distel und Au-
gust Grubitz zuerkannt und deren
Entwurf einstimmig zur Ausführung
«mpfohlen. Den zweiten Preis (3000
Mark) erhielten die Architekten Frey-
tag und Wurzbach, den dritten (2000
Mark) Architekt Z. B. Blohm. den
ersten vierten Preis (1000 Mark) Ar«

vierten Preis (1000 Mark)
Puls. SLinmüiche Preisträger sind
in Hamburg ansässig. Zum Ankauf
empfohlen wurden die Entwürfe der
Architekten Martin Haller in Ham-
burg und Kurt Rittmeister (Firma
Rittmeister A Christen) in St. Bla-
sien und Freiburg i. B. Die 4.
Strafkammer des Hamburger Land-
gerichts v«rurtheilte die Aerzte Dr.
Strahl und Dr. Walter wegen fahr-
lässiger Körperverletzung, erst«ren z»
vier, letzteren zu zwei Monat«n Ge-
fängniß. Der Staatsanwalt hatter«sp. «in Jahr und s«chs Monat« Ge-
fängniß beantragt. Die Angeklagten
sollen mehren Kranke, die sich in ih-
re Behandlung begaben, grob fahr-
lässig behandelt haben, so daß ihr
Zustand ein sehr bedenklicher wurde.

Lausanne. Hier starb an «i-
-mr Jnfluinza-Erkrankung Staats-
rath Rubattel . Chuard. Chef des
Ackerbaudepartements. D«r V«rstor-
b«ne war 1866 in Villarzel geboren;
er war Nationalrath (seit 19ÜV) und
Oberstleutnant der Kavallerie.

Luzern. Beim Nachhaufege-
h«n stürzte in der Nacht der Schnei-
dermeister Rebsamen über das Sira-
ßenbord in «ine Wasserpfütz«, wo er
auf das G«sicht fiel und erstickte.

St. Gallen. Die Hauptver-
sammlung der ostschweiz«rischen Kä-
ser und St. Gallen Käfereigenoss«n-
schaften erklärt« ihre Zustimmung zu
den Beschlüssen d«r Einigungskonse-
r«nz mit d«n Milchproduz«nten. Der
neue Käserverband wird ausrecht er-
halten und die Gründung einer Ver-

bandskasse beschlossen.
Schwyz. Als KantonSlandam-

mann wurde gewählt RegierungSrath
Dr. I. Räber i.n Küßnacht.

Zürich. Der Präsident unsere«
Kirchenrathes, Dr. I. C. Scheller-
Kunz feiert« in Kilchberg b«i Zürich
seinen 70. Geburtstag.

Wien. Auf dem grasbewachse-
nen Platze an dir Linze.straße beim
Haus« 104-wurde der 31jährigeHülfS-
arbeiter Franz Raffenstein, d«r als
Alkoholiker bekannt ist, leblos aufge-
funden. Kürzlich trank der 20-
jährige Bautechniker Matthias Slany,
Leopoldauerstra? 14, aus unbekann-
ter Ursache «ine Phorsphorlöfung,
Er wurde in'S Spital der Barmher-
zigen Brüder gebracht und ist dort
im Berauf« einiger Stunden gestor-
ben. Nächstens begeht der Ob«r-
k«llner deS Restaurants Khuner. Lud-
wig Schiff, ein seltenes Doppeljubi-
läum. Er vollendet das 40. Jahr
seiner Berufsthätigkeit, und um diesel-
be Zeit sind eS gerade 20 Jahre, daß
er im genannten Restaurant als Ober-
kellner wirkt. Die dreijährige
Akkordarbeiterstochtrr Franziska Wa-
chowetz und die sechsjährig« HiilsS-
erbeiterStochter Julie spielten

hart am Ufer Ball. Di« klein« Mi-
lien warf dem Fannerl den Ball zu.
DaS Kind konnte ihn nicht haschen.
Der Ball fiel zur Erd«, rollte und
rollte dem Strom zu: das Kind ihm
nach. Schon streckte Fannerl den
Arm nach dem Ball auS, da fiel er
in'S Wasser, und di« arme Kleine
stürzte ihm unaufbaltfam nach, und
die Wellen trugen sie fort, eb« Hülfe
kam. Die Magd Anna Pilat wur-
de im Hofraume des HanfeS Schöne-
burggasse 40 gefährlich verletzt aufge-
funden und ist noch am Abend Im

und Generalrath der Oesterreich-Un-
garischen Bank Adolf Wiesenburq Ed-
ler von Hochsee f«i«rte seinen 70, Ge-
burtstag.

Rümklingen. Vom Zuchtpoli-
zeigerichte wurden die Bergleute Hein-
rich Biwtr und Jak. Weber aus Rü-

hoben, zu je dr«i Jahren Gefängniß
verurtheilt.

?n nbegreiflich. ?Der Sch!»»
sin hinten an der Ecke ha! Konkur»
angemeldet. Daß dieser Mann nicht
existir-n 'onnte, ist mir ein Räthsels

?Hatte er denn viel zu thun?" ?»

?Ich bitt' Sie wir allein sind ih»
ja zweihundert Mark schuldig!"

Verschnappt.

».. Sind Sie nicht der Reisende
der mir im vergangenen Jahr de?,

schlichten Rüdesheimcr verkauft hat?°
?Ach . . Si« meinen den schlecht«»

(als er das Hous seiner Schiviezer-
mutter betritt): ?Aeh, Einmarsch i»
Feindesland."

Enttäuschung. Herr?
?Mein Fräulein. ich hätte Ihnen et»
was anzuvertrauen, aber ich weiK
nicht, ob ich darf! Können Sie schwei-
gen?" Aeltliche Dame (verschäint>:
,O, wie das Grab!" Herr: ?Danq.

bitte, leihen Sie mir 30 Mark!"

um Dich von ihnen bewundern z»
lassen!"

lWi"s°?""^
?Ich liebte die Tochter eine»

Weinhändlers."

Wenig tröstlich. Kellne»-.
das Beessteal ist völlig ungcnieA>ar-
Rufen Sie mal den Wirth. Do?

noch ungenießbarer.
Berechtigter Zweifel.

Detektiv (das Signalement eines stecl-
brieflich verfolgten Defraudanten le-

send): ?Haare braun, Nase lang,
Ohren vorstehend, melancholischer
iichtSausdruck ... Hm das letztere
dürfte jetzt nimmer stimmen bei
den 60,(XX) Kronen, die er erwischt
hat!" -i


